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Lehrlingsmobilität in Österreich
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Wer/Was ist IFA?

 Nicht-gewinnorientierter Verein

 1995 von Wirtschaftsministerium, Wirtschaftskammern 
und Industriellenvereinigung gegründet

 Hauptaufgabenbereich: berufliche Mobilität aller 
Zielgruppen (Organisation, Abwicklung der Fördermittel)

 Weiters: 
Begabtenförderung
europäische Projekte im Themenbereich Mobilität
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Zielgruppen

 Lehrlinge

 SchülerInnen BMHS

 Fachkräfte

 AusbilderInnen in Betrieben

 Personalverantwortliche

 LehrerInnen BS & BMHS

 EntscheidungsträgerInnen, ExpertInnen Berufsbildung
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IFA und Lehrlingspraktika im Ausland

 Jährliche Beantragung von Fördermitteln, Abwicklung, 
Berichtlegung (Poolanträge)

 Organisation von Auslandspraktika für Lehrlinge:
gemischte Gruppen 4 bis 15 TN, alle Lehrberufe, ganz 
Österreich, 2 mal jährlich: Frühling und Herbst
Bewerbung => Auswahl => Zuteilung => Begleitung

 Unterstützung von Unternehmen und Schulen bei 
eigenen Projekten: Beantragung von Fördermitteln, 
Kontaktaufbau, Versicherung etc.

 Aufbau von Kontakten, Netzwerken
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AusbilderInnen / LehrerInnen

 Vorbilder für Lehrlinge

 MultiplikatorInnen, die ihre Erfahrungen weitergeben

 durch Erfahrungsaustausch steigt Qualität der 
Ausbildung

 besonders zielführend: 
gemeinsamer Erfahrungsaustausch BS-LehrerInnen & 
AusbilderInnen aus Betrieben 
(branchenintern, 1 Woche, von IFA organisiert)
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Lehrlingsmobilität in Österreich

 Förderung meist über LLP / Leonardo da Vinci
(nationale Programm-Kofinanzierung BMUKK)

 andere Förderquellen: BMWFJ, einzelne Städte, 
Bundesländer, Interessensvertretungen, 
Regionalförderungen, ... – Ausmaß gering

 direkte Konkurrenz SchülerInnen bb. Vollzeitschulen –
Lehrlinge um Fördermittel => SchülerInnen im Vorteil

 Interesse stark steigend, vorhandene Fördermittel 
reichen nicht mehr aus
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Leonardo Förderungen IVT 2008-2011

Anm.: Im Jahr 2011 hat ein Betrieb selbst um Fördermittel eingereicht; bis 2010 keiner;

2008 2009 2010 2011

genehmigte Projekte IVT ges. 60 56 61 64

Fördersumme IVT ges. 1.909.686 1.926.654 2.319.954 2.647.711

davon Anzahl Lehrlingsprojekte 3 5 3 6

Fördersumme reine Lehrlingsprojekte 189.894 170.394 148.701 272.561

%  Fördersumme Lehrlinge an IVT ges. 10% 9% 6% 10%

nachträgl. Zusatzfinanzierung f. Lehrlinge 30.000 45.170
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Perspektiven / Strategien

 Erhöhung der Fördermittel für Mobilität in beruflicher 
Erstausbildung notwendig

 Steigerung der Kooperationen BS – Lehrbetrieb, um 
Praktika besser in Ausbildung integrieren zu können

 Aufbau von internationalen Kontakten und Netzwerken

 Auslandserfahrung von BS-LehrerInnen und 
AusbilderInnen fördern

 zentrale Ansprechstellen für Mobilität auf nationaler / 
regionaler Ebene (sog. Intermediary Organisations) –
Bündelung von Kompetenz und Erfahrung
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

IFA – Internationaler Fachkräfteaustausch

Rainergasse 38 | 1050 Wien

T: +43 (0)1 5451671-32

E: info@ifa.or.at | klimmer@ifa.or.at

W: www.ifa.or.at 


